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Milch in der Diätetik
Prof. Dr. W. Halden, Wien

Beim Präsidenten der amerikanischen Gesellschaft für
Altersforschung, Prof. Dr. Clive McCay von der Cornell-Universi-
tät in Ithaca (New York), stammt der Ausspruch: «Die
moderne Forschung hat erkannt, daß Milch die wichtigste Nährstoff

quelle für Menschen in der zweiten Lebenshälfte bildet.»

Bei zunehmendem Alter besteht die Gefahr einer Abnahme
der Knochenfestigkeit durch die zu geringe Aufnahme von
Kalk aus der Nahrung; es ist daher von wesentlicher Bedeutung,

auch in höherem Alter Milch und Milchprodukte
aufzunehmen, um eine ausreichende Deckung des natürlichen
Kalkbedarfes zu gewährleisten. Man sollte sich dabei von der
Vorstellung freimachen, daß der hohe Kalkgehalt der Milch zur
sogenannten Verkalkung der Blutgefäße beiträgt. Nichts ist
unberechtigter, als eine solche Angst, denn die «Verkalkung»
der Blutgefäße ist bei älteren Menschen die Folge eines völlig
gestörten Fettstoffwechseis und krankhafter Veränderungen
an den Blutgefäßen.

Vom Standpunkt der Krankheitsverhütung aus erscheint es

vorteilhaft, insbesondere bei zunehmendem Alter zur Deckung
des Bedarfes an Eiweiß und Fett die am leichtesten verdaulichen

Quellen dieser Nahrungsbestandteile zu wählen, wobei
der Milch und den Milchprodukten — ergänzt durch andere
Schutznahrungsmittel (Gemüse, Obst, Vollkornprodukte) —
der Vorzug gebührt.

In der Diätetik der Magen-, Darm-, Leber- und Gallenstörungen
nimmt die Milch (Sauer- und Buttermilch, Quark, Yoghurt)

eine Vorrangstellung ein, weil sie die oberste Forderung, die man
an eine Krankenkost stellen muß, nämlich höchsten Nutzen
bei geringstmöglicher Belastung zu bieten, in geradezu idealer
Weise erfüllt. Die günstige Wirkung der Sauermilcharten
beruht im wesentlichen auf der Erhaltung einer gesunden Darmflora

durch die Tätigkeit der Milchsäure-Bakterien, bei
gleichzeitiger Darbietung von biologisch höchstwertigem Eiweiß.
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